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©ie Seiftungen be§ Kantons werben netto etwa jtoei
SJtiHionen fftanfen betragen, ba bai Segat Sartg oon
ffr. 400,000 oertoenbet werben foH. ©ie Setmegrung
ber jägrlicgen SetriebSfoften beträgt ffr. 47,200, wooon
bie ©tabt ffr. 20,000 übernimmt, fo bag bie wirtliche
SRegrauSgabe für ben ©dgulbetrieb bai ©taatSbubget
nidgt übermäßig belaftet.

Sauutefcn bei Staates Sern. (©rogratSbefcglug.)
a. fflugforreftionen. @i werben folgenbe Krebite be=

willigt: ffür (Srgänjungibauten an ber |)a§li=2Iare
bei SJieiringen bii Srienserfee: ffr. 25,845; für bie Ser=
bauung ber ©dglunb«, £eiti» unb ©unggbäcge bei SBengi
$u Sleidgenbadg ffr. 4:2,667 ; für bie ©oubSforreftion unb
ben Srücfenbau ju Dcourt ffr. 28,100; für bie 31fii=
forreftion ©mmenmatbKröfcgenbrunnen unb ben 2luS=

bau ffr. 37,500; ati ©taatsbeitrag an bie Serbauung
ber ©rub unb igrer .ßuflüffe ffr. 190,500 ; für bie ©enfe--
forreftion com ©cgmarswaffer bii sur ©aane ffr. 336,720.

b. Steue ©tragenbauten, ffür neu su bauenbe ©tragen
werben bie nacgftegenben Seiträge bewilligt:

©er Kalfftetten ©uggerSbacgftrage pro 1908 unb
1609 ffr. 24,560 ; ber 3. unb 4. ©eftion ber HaSliberg«
ftrage (©olbernStüti unb SIbsmeigung nacg äBaffermenbi)
ffr. 43,800 ; ben ©tragen 4. Klaffe Hofftetten=9tieb=Hüm=
badg unb Stieb ©olbimil ffr. 49,000.

©rmeiterungStiauten ber ffrrennnftalt üöalbau (Sern),
©er Stegierungärat beantragt bem ©rogcn State bie

SeroiHigung folgenber Krebite für ©rroeiterungäbauten
in ber Srrenanftait SBalbau: ffür bie ©cfteüung oon
jroei SBacgftatiouen für jwanjig unrugige Kranfe unb
ben Umbau bei fogenannten ©töcfli beim ©oHbaui ju
einer fßenfionärabteilung für Unrugige: 94,000 ffr.;
für ben Umbau unb bie ©rroeiterung bei SBajcggaufeS,
influfibe ©inbau einer SBognung fiir ten ÜRafdginen«
meifter : 70,000 ffr. ; beibe Krebite ani bem ffonbS für
©rmeiterung ber Scretipflege.

©emeinbe ©arutenftorf. ©ie ©emeinbe ©armenftorf
wirb biefei Qagr bie ©cgulgauirenooation burcgfügren
nacg bem ißlane bei fperrn Saunteifter Silliger.

©ie ©emeinbe ©tecfborn befdglog bie ©rftellung einei
©onbelgafeni unb bie 2lnlage einei Duaii, bai bureg

Ausfüllen oon ©eegrunb unb ©rftellung oon SRauermerf
gefegaffen unb in aegt bii segn Sagren fuccefioe fertig
erftellt wirb.

Semer Oberlanb. ©ai © r a n b £ o t e l „S i f t o r i a"
in Bnterlafen erftellt auf fommenbe ©aifon eine Sluto

garage bie Staunt für 20 Slutomobile gaben wirb, ©er
Sau bürfte ca. ffr. 90,000 foften.

21.=©. ^orjcHrtttfabrif iîangentgal. ©ie ©enetal
oetfammlung genegmigte bie Stecgnung pro 1906, bei=
gleicgen ben Saufrebit für ©rftellung ber ffabrifanlagen.
Sm Oftober nädgftfünftig bürfte bie SoïSeUanfabrif bem
Setrieb übergeben werben.

©ine neue ©ifenbagntierbinbung s^iftgen ber ©egmeis
nnb Stalten, ©iefer ©age fattb in Sarefe eine Ser=
famntlung non (fntereffenten ftatt, um über 2 projette,
eine neue ©ifenbagnoerbinbung sroifdgen ber ©dgweis
unb Italien gersuftellen, igre Meinungen s" äugern.
Unter ben 2tnmejenben befanben fug aueg ©taatirat
Sorella unb 30 Sürgermeifter oon italtenifcgen ©täbten.
©in Komitee gatte bie Konseffion für bie Serlängerung
ber Olonatalbagn bii SOtenbrifio oerlangt, wägrenb bie
SRailänber Storbbagngefellfcgaft ein Konfurrensprojeft
einreichte, ©ie Setfammlung erfannte bie Stüglicgfeit
beiber ißroiefte an, gab aber bem Stetten ben Sorsug-

Strageneerbinbung 2lmben=Steglau. Soeben erfegieu
ber Sertcgt bei ft. gaüifcgen Kantonêingenieurê s"
einem bon igm iiufgcftclïteu üßrojeEt für eine ©tragen=

Oerbinbung 2lmben=Steglau. SJie biefem Seridgt, ber
fidg über bie ©racierung unb bie übrigen teegnifdgen
©etaili eingegenb auêfpricgt, ju entnehmen ift, beläuft
fidg bie ©efamtfoftenfumme bei S^jeftei auf 726,000
ffranfen, wobei aber für Sngc'ftierung, Sauleitung, Set«
marfung unb Unoorgergcfegenei runb 67,000 ffr. ein«
gefdgloffen finb. Hiebei finb bie Koften ber ®£pro«
priation niegt eingerechnet, ©ie bebeutettbe ©tgögung
ber Koftenfumme gegenüber bem generellen Sorprojcft
bon 1894, beffen Koften auf 470,000 ffr. beziffert
mürben, rügrt namentlich babott get, bag feitger bie
©ingeitspreife beträchtlich giftiegen finb unb bag infolge
Stebuftion ber äRapimalfteigung fidg eine Serlängerung
ber ©trage um girEa jroei Kilometer ergibt, ©er Sau
ber ©trage ift ali eingcitlicgei ©anjei gebadgt, fo bag
bie gefamte SluSfiigrung unter einheitlicher Seitnng er«
folgen würbe. 2lli Saujeit mären gtrEa 4 Sagte in
Slusficgt ju negmen. ©et Sericgt fdgtiegt mit einem
Hinweis auf bie Sîotiuenbigfeit unb Stüölicgfeit biefer
©trage bom OoIfSroirtfcgaftticgrn unb üerfegrspolitifcgen
©tanbpunft aui, foroie bom ©tanbpunft ber ffremben«
inbuftrie im Obertoggenburg unb am SBattenfce. ©ben«
fo unleugbar fei audg bie Sßicgtigfeit biefer ©trage in
ftrategifeger ^infidgt. „2luS allen biefen ©cfidgtspunften
gerauS füllten fidg Sunb, Kanton unb ©emeinben ju«
fammentun, bie etforberlidgen Opfer ju bringen."

©tragenbitu Suocg««9ticbcrritfenbacg (Sîibwalb.) ©ie
Sürgergcmcinbc Suodgß gat legten ©onntag bem fdgon
längft gcfüglten Scbütfni^ einer ©trage oon SuocgS
nadg SUeberrictenbadg SluobrucE berlieben, inbem fie ben
Slntrag beê ®emeinberatc§ jum Sefcgtuffe ergob.

©ie ©tragen Korrettion SUtbürou (Susern),
bie nâcgftenê ausgeführt werben foil, wirb runb 100,000
ffranten foften, wooon ber ©taat 50 Stosent su saglen
gat unb bie aobere Koftengälfte auf bie ©emeinben
Bell, ffifcgbadg, ©rogbietmil, 9Iltbüron, Sloggli§wil unb
SRelcgnau repartiert wirb.

Uer$d)ieäene$.
SSgereibrattb. Segtgin ift bas ©ägereigebäube bes

Oëwalb ^»uber im ©tartenbaeg bi§ auf ben ©runb
niebergebrannt. Urfacge ift surseit nocg unbefannt. ©er
©ebäubefdgaben besiffert fieg auf annägernb ffr. 10,000.

Saugefellfcgaft „Sböttij" ih Büricg. ffür ba§ Steeg«

nungêjagr 1906 (sweitei Setrieb§jagr) bringt ber Ser=
waltungSrat eine ©ioibenbe oon 5 % in Socfdglag
gegen 8 ®/o im Sorjagr.

©teinfabrif 3«"d)fec, 21.=®. in ^fäfftfou (Kanton
©cgiops) ®ie augeroibentlicge ©eneraloerfammlung
biefe§ Unternehmens gat bie Siquibation befcgloffen.

©inen Scgwcfelsemeut fteHt man ger burtg Bn-
fammenfcgmelsen oon ©dgwefel unb ecfengaltigem ©anb
(aus ©icgereien) ober ©anb mit ©ifett unb ©tagtbei«
mifdgung unter B"9nbe beS gemünfegten ffarbftoffeS.
©en 3^'tnent üermenbet man, laut ,,©gem.«Beitung",
Stcpertocium, jum SluSfüllen üon Hohlräumen
Swifdgen Bi^Ö^l"' Steinen, ÜRetallen ufw.,
jum Sefcftigen üon eifernen Solsen in Steinen
unb bergl. (@ngt. ^)Sat. 5513 bom 16. ÜRärs 1905.
Sî. BeHenla, SBien.)

Sîeuc öanbfägen. ©ine neuerbingè oom beutfdgen
Satentamt für patentfähig erachtete £anbfäge bürfte
wagrfcgeinlicg in ber Sra^il oielfacg Sermenbung finben.
©iefe ©äge ift gauptfäcglicg sum ©cgneiben oon ©=©rä»

gern, ©dgienen unb Srogleifen aÜer 2lrt beftimmt unb
wirb, wo feine mafdginelle Kraft oorganben ift, mefent«
Itcgen Stugen bringen ttnb gerne gebrauegt werben. Sei
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Die Leistungen des Kantons werden netto etwa zwei
Millionen Franken betragen, da das Legat Barth von
Fr. 400,000 verwendet werden soll. Die Vermehrung
der jährlichen Betriebskosten beträgt Fr. 47,200, wovon
die Stadt Fr. 20,000 übernimmt, so daß die wirkliche
Mehrausgabe für den Schulbetrieb das Staatsbudget
nicht übermäßig belastet.

Bauwesen des Staates Bern. (Großratsbeschluß.)
-i. Flußkorrektionen. Es werden folgende Kredite be-

willigt: Für Ergänzungsbauten an der Hasli-Aare
bei Meiringen bis Brienzersee: Fr. 25,845; für die Ver-
bauung der Schlund-, Heiti- und Gunggbäche bei Wengi
zu Reichenbach Fr. 42,667 ; für die Doubskorrektion und
den Brückenbau zu Ocourt Fr. 28,100; für die Jlfis-
korrektion Emmenmatt-Kröschenbrunnen und den Aus-
bau Fr. 37,500; als Staatsbeitrag an die Verbauung
der Trub und ihrer Zuflüsse Fr. 190,500 ; für die Sense-
korrektion vom Schwarzwasser bis zur Saane Fr. 336,720.

>i. Neue Straßenbauten. Für neu zu bauende Straßen
werden die nachstehenden Beiträge bewilligt:

Der Kalkstetten - Guggersbachstraße pro 1908 und
1609 Fr. 24,560 ; der 3. und 4. Sektion der Hasliberg-
straße (GoldernRüti und Abzweigung nach Wasserwendi)
Fr. 43,800 ; den Straßen 4. Klasse Hofstetten-Ried-Hüni-
bach und Ried Goldiwil Fr. 49,000.

Erweiterungsbauten der Irrenanstalt Waldau (Bern).
Der Regierungsrat beantragt dem Großen Rate die

Bewilligung folgender Kredite für Erweiterungsbauten
in der Irrenanstalt Waldau: Für die Erstellung von
zwei Wachstationen für zwanzig unruhige Kranke und
den Umbau des sogenannten Siöckli beim Tollbaus zu
einer Pensionärabteilung für Unruhige: 94,000 Fr.;
für den Umbau und die Erweiterung des Waschhauses,
inklusive Einbau einer Wohnung für den Maschinen-
meister: 70,000 Fr. ; beide Kredite aus dem Fonds für
Erweiterung der Jrrenpflege.

Gemeinde Sarmenstorf. Die Gemeinde Sarmenstorf
wird dieses Jahr die Schulhausrenovation durchführen
nach dem Plane des Herrn Baumeister Villiger.

Die Gemeinde Steckborn beschloß die Erstellung eines
Gondelhafens und die Anlage eines Quais, das durch
Ausfüllen von Seegrund und Erstellung von Mauerwerk
geschaffen und in acht bis zehn Jahren succesive fertig
erstellt wird.

Berner Oberland. Das G r a n d H otel „Viktoria"
in Jnterlaken erstellt auf kommende Saison eine Auto
garage die Raum für 20 Automobile haben wird. Der
Bau dürfte ca. Fr. 90,000 kosten.

A.-G. Porzellanfabrik Langenthal. Die General
Versammlung genehmigte die Rechnung pro 1906, des-
gleichen den Baukredit für Erstellung der Fabrikanlagen.
Im Oktober nächstkünftig dürfte die Porzellanfabrik dem
Betrieb übergeben werden.

Eine neue Eisenbahnverbindung zwischen der Schweiz
«nd Italien. Dieser Tage fand in Varese eine Ver-
sammlung von Interessenten statt, um über 2 Projekte,
eine neue Eisenbahnverbindung zwischen der Schweiz
und Italien herzustellen, ihre Meinungen zu äußern.
Unter den Anwesenden befanden sich auch Staatsrat
Borella und 30 Bürgermeister von italienischen Städten-
Ein Komitee hatte die Konzession für die Verlängerung
der Olonatalbahn bis Mendrisio verlangt, während die
Mailänder Nordbahngesellschaft ein Konkurrenzprojekt
einreichte. Die Versammlung erkannte die Nützlichkeit
beider Projekte an, gab aber dem zweiten den Vorzug.

Straßenverbindung Amden-Neßlau Soeben erschien
der Bericht des st. gallischen Kantonsingenieurs zu
einem von ihm aufgestellten Projekt für eine Straßen-

Verbindung Amden-Neßlau. Wie diesem Bericht, der
sich über die Tracierung und die übrigen technischen
Details eingehend ausspricht, zu entnehmen ist, beläuft
sich die Gesamtkostensumme des Projektes auf 726,000
Franken, wobei aber für Projektierung, Bauleitung, Per-
markung und Unvorhergesehenes rund 67,000 Fr. ein-
geschlossen sind. Hiebei sind die Kosten der Expro-
priativn nicht eingerechnet. Die bedeutende Erhöhung
der Kostensumme gegenüber dem generellen Vorprojekt
von 1894, dessen Kosten ans 470.000 Fr. beziffert
wurden, rührt namentlich davon her, daß seither die
Einheitspreise beträchtlich g> stiegen sind und daß infolge
Reduktion der Maximalsteigung sich eine Verlängerung
der Straße um zirka zwei Kilometer ergibt. Der Bau
der Straße ist als einheitliches Ganzes gedacht, so daß
die gesamte Ausführung unter einheitlicher Leitung er-
folgen würde. Als Bauzeit wären zirka 4 Jahre in
Aussicht zu nehmen. Der Bericht schließt mit einem
Hinweis auf die Notwendigkeit und Nützlichkeit dieser
Straße vom volkswirtschaftlichen und verkehrspolitischen
Standpunkt aus, sowie vom Standpunkt der Fremden-
industrie im Obertoggenburg und am Wallensee. Eben-
so unleugbar sei auch die Wichtigkeit dieser Straße in
strategischer Hinsicht. „Aus allen diesen Gesichtspunkten
heraus sollten sich Bund, Kanton und Gemeinden zu-
sammentun, die erforderlichen Opfer zu bringen."

Straßenbau Buochs-Nicderrickenbach (Nidwald.) Die
Bürgergemeinde Buochs hat letzten Sonntag dem schon

längst gefühlten Bedürfnis einer Straße von Buochs
nach Niederricken bach Ausdruck verliehen, indem sie den

Antrag des Gemeinderates zum Beschlusse erhob.
Die Straßen - Korrektion Zell - Altbüron (Luzern),

die nächstens ausgeführt werden soll, wird rund 100,000
Franken kosten, wovon der Staat 50 Prozent zu zahlen
hat und die andere Kostenhälfte auf die Gemeinden
Zell, Fischbach, Großdietwil, Altbüron, Roggliswil und
Melchnau repartiert wird.

Sägereibrand. Letzthin ist das Sägereigebäude des
Oswald Huber im Starkenbach bis auf den Grund
niedergebrannt. Ursache ist zurzeit noch unbekannt. Der
Gebäudeschaden beziffert sich auf annähernd Fr. 10,000.

Baugesellschaft „Phönix" m Zürich. Für das Rech-
nungsjahr 1906 (zweites Betriebsjahr) bringt der Ber-
waltungsrat eine Dividende von 5 °/o in Vorschlag
gegen 8 °/o im Vorjahr.

Steinfabrik Zürichsee, A.-G. in Pfiiffikon (Kanton
Schwyz.) Die außerordentliche Generalversammlung
dieses Unternehmens hat die Liquidation beschlossen.

Einen Schwefelzement stellt man her durch Zu
sammenschmelzen von Schwefel und eisenhaltigem Sand
(aus Gießereien) oder Sand mit Eisen und Stahlbei-
Mischung unter Zugabe des gewünschten Farbstoffes.
Den Zement verwendet man, laut „Chem.-Zeitung",
Reperlorium, zum Ausfüllen von Hohlräumen
zwischen Ziegeln, Steinen, Metallen usw..
zum Befestigen von eisernen Bolzen in Steinen
und dergl. (Engl. Pat. 5513 vom 16. März 1905.
R. Zellenka, Wien.)

Neue Handsägen. Eine neuerdings vom deutschen

Patentamt für patentfähig erachtete Handsäge dürste
wahrscheinlich in der Praxis vielfach Verwendung finden.
Diese Säge ist hauptsächlich zum Schneiden von T-Trä-
gern. Schienen und Profileisen aller Art bestimmt und
wird, wo keine maschinelle Kraft vorhanden ist, wesent-
lichen Nutzen bringen »nd gerne gebraucht werden. Bei



9*r. 48 fdjtoeij. $anbtu..j{ettung („9Jteifterblatt") 7SÔ

bet 33orricf)tung ift ber 300 mm f)o()e unb 400 mm
ïançje Sägebogen an einen .fpebel angehängt unb biefer
.jpebel ift mit einem auS jroei Prägern unb jroei ll»@ifen
beftetjenben Soct berartig oerbunben, baff bie 5îraft beS

Sägenben oierfadE) übertragen roirb. 2luf bem Soct
befinbet fid) ein Sifcl) für baS RBertftücf, ber foroobt
oerfcf)iebbar roie aud) brehbar ift, aber in jeber beliebt
gen Sage mittels einer Schraube feftgefteltt merben tann.
Stuf bem Sifd) finb zwei ©teitftüdEe angeorbnet, bie mit
Kopffctjrauben auSgeftattet finb unb zum gehalten beS

SBertftücteS bienen. Sa ber Sifd) brehbar ift, tann baS

SEBerfftüct mittels ber Schrauben ber ©leitftücte unter
febem beliebigen Rßintel eingefpannt merben unb, ba ber
Sifcf) auch oerfdjiebbar ift, tann baSfelbe aud) bei jebem
SBintel mitten unter ben Sägebogen gebracht merben,
fo baff baS Sägeblatt baS äßertftüct ftetS in feiner
ganzen Sänge beftreidjen tann. 3"* @rt)öt)ung ber
Scbnittgefcbroinbigfeit tann ein ©eroidft auf bem Säge»
bogen befeftigt merben. Siefe Säge roirb fid) überall,
roo ©ifen ju fctjneiben unb teine mafdjinelle Kraft oor»
fjanben ift, nütjlid) ermeifen, befonberS auch bei 9Jlon»

tagen, ba biefelbe nur jirta 60 kg miegt unb fomit leidjt
transportabel ift. 5tät)ereS buret) bie girma fKictjarb
SüberS in ©örlit).

Kct)ridjtabfuljr in Often. SaS ©emeinbebubget pro
1907 fietjt bie 2lnfd)affung eines neuen Kehricht»
roagenS cor. Sie ^ßotijeifommiffion beantragt, einen
foldjen non ber girma (Stjriftian Schäfer, 2Bagenbau=
anftatt in ©affel z" beziehen. Ser SEBagen foil einen

Inhalt oon brei Kubifmeter haben. Ursprünglich mar
bie 2lnfdjaffung eineS Kef)rid)troagenS, roie folclje in ber
Stabt 3ürich in Setrieb finb, oorgefehen. SiefeS Sp=
ftem, obfehon gänglich ftaubfrei, roeift oerfd)iebene Uebel»

ftänbe auf, namentlich in Sepg auf bie Kübelbenütjung.
3ubem ift baS Srjftem Schäfer billiger. 2lud) bie baju
gehörigen Kübel tommen nicht fo teuer ju flehen. Siefe
Kehrid)troagen finb j. S. in SRülfjaufen unb ©ebmeiler
(©Ifafs) in ©ebraud) unb funttionieren tabelloS. Ser
SBagen ift tippbar, maS günftig ift für bie ©ntleerung
unb f'ommt auf gr. 1785 frad)t= unb jollfrei Station
Ölten geliefert ju flehen. Ueber bie Sieferung, melche

auf 1. Slpril ju gefetjehen hat. ift ein Sertrag auSgefer»

tigt. ÜDtit biefem Kehrichtroagen roirb bie 2lnfd)affung
oon 100 Kehrichtfeffeln oerbunben, roelche baS Stüdf ju
jirta $r. 4.20 ju ftehen tommen unb jum 3'®ecte ber
©inführung um 1 $-r. billiger an bie fpaushaltungen
abgegeben roerben. ©ine Sorfchrift einheitlicher ©efäfje
ift oorläufig noch nicht burdjführbar. Semgemäf? roirb
ber 2lntrag ber ißolijeitommiffion angenommen.

Srahtfcilriefc. 3m Saufe biefeS DJÎonatS hat fjjerr
.^oljhänbler @b. Schreiber über 2000 Stämme Sau»,
Säge» uitb Srennljolj oon bem SJlaienfafj ©aroenna ob

Scharons ju Sale förbern laffen, natürlich mittelft eineS

S)rahtfeilS. SaS legiere mifjt 1500 m. Ser ganze
SranSport rourbe ohne feben Unfall beroertftelligt. Seiten
URitrood) unternahm eS ein junger Italiener, baS Srafjt»
feil troh beS fürchterlichen 3öt)nfturmS oon oben bis
unten einzufetten ; er rourbe oom 28inb nid)t übel hin»
unb fjergefchautelt, aber er tarn bod) roof)lbehalten unten
an. Sie SranSportanlage foil girfa 4 3al)re bleiben.

(,,«• $.")
©in neuer amcrifamfd)er Sunncl» nnb ®çhacl)tfwht=

apparat, ©inem amerifanifchen SRineningenieur, SUlr.

3. KarnS in ©olorabo, ift eS angeblich nach 16 3«hre
langem Semühen gelungen, einen äufjerft leiftungSfähigen
Sunnel» unb Schachtbohrapparat ju tonftruieren. Ser
erfte öffentliche Serfucl) mit bemfelben rourbe oor zwölf
ilRonaten in ber 3nbia SRine ju ÜDtagnolia in ©olorabo
angefteüt, roo ber Apparat eine Deffnung oon 51 3ol(

Surchmeffer mit einer ©efchroinbigfeit oon P/-I 3aü in
ber 2Rinute bohrte. SaS ©eftein roar harter blauer
©ranit. Sad)oerftänbige finb ber 2lnfidjt, baff eine

berartige Sohrmafdjine oon 9 gufj Surd)meffer unter
geroöhnlichen Serhältniffen burchfehnittlich 5 gu^ in ber
Stunbe burd)bohren tonnte. Sie SJÎafchine ähnelt einem
9ïab, beffen Speichen unb Kranj mit SReffern auSge»

ftattet finb. SaS beim Sohren erhaltene ©eftein roirb
in faft jermahlenem 3aftanb burd) eine mittlere jRöhre
abgeführt. Sie Koften beS SunnelbohrenS foften mit
^)ilfe biefeS Apparates auf bie .£)ätfte rebujiert roerben.

(„$er beutfdjc ©teinbilbftauer.")
©ntwürfe für Sommer» unb gericithänfer. SBir

haben unfern Sefern f. 3- SRitteilung oon bem ifJreiS»
SluSf^reiben ber ©efellfchaft Scherl in Serlin über @nt=

roürfe für Sommer» unb ^raenhäufer im greife oon
5000, 7500, 10,000 unb 20,000 URarf gemacht. @S

gingen nicht roeniger als 1528 ©ntroürfe ein, oon benen
21 prämiert rourben (unter biefen finben roir teine
Schroeijer). Siefe 21 ©ntroürfe, foroie no^ 40 nicf)t»

prämierte, alfo im ganjen 61, roerben nun in einem

ju Dftern erfcheinenben Sonderhefte ber Scherl'fchen
„2Boct)e" zuï allgemeinen Kenntnis gebracht roerben.
3Bir machen unfere Sefer auf biefe jebenfallS recht inter»
effante ißublifation aufmetffam.

©in Sotjfott oon Seite ber ital. IWaurcr gegen bie

Sdjiociz. 3n einem -Äufrufe roenbet fid) baS 3entraltomitee
„Federazione nuiraria nella Svizzera" an alle Arbeiter
beS SaugeroerbeS unb forbert fie auf, bie Schroeij oöllig
ju bopfottieren. „Non venite nella Svizzera sc siete
nomini coscienti!" ruft baS Komitee ben Arbeitern ja-
3n bem Aufrufe roirb gefagt, eS roerbe unter allen Um»

ftänben im Frühjahr an irgenb einem Orte ber Sdjroeiz
ein Streif ausbrechen unb „biefen Ort müfjt ihr unter
allen Umftänben meiben, toenn ihr nicht rooüt, ba^ man
euren Slamen oerfluche unb roenn ihr nicht ben gerechten
3orn eurer organifierten Kameraben auf euch laben rooltt."

@S folgt bie fdjroarje Sifte ber Stäbte, bie inSbefon»
bere ju meiben finb, nämlich : 3ürtdE), Sern, $ßintertt)ur,
©hauj;=be=3onbS, ©hur, grauenfelb, St. ©allen, SRontreuy,
Suzern, Siel, iîlarau, Saben für fpanblanger unb tlRaurer
unb Sajel nur für ^anblanger. Sie fd)roeijerif<hen
Sarife feien berart, baff fie jroar für einen, ber in Italien
lebe, günftig feien; in ber Sdjroeiz aber fönne man mit
ber Sezahlung nid)t auSfommen.

„2Bir benfen, bie italienifchen SRaurer roerben biefen
i^hrafenfchroall getroft über fich ergehen laffen; fogat
baS Setfluchen ihres 9RamenS burd) baS 3enttalfomitee
roerben fie gebulbig hinnehmen. Sefinben fie fich bod)
bei ben fchroeizerifchen „§ungerlöhnen" fo rootjl, ba|
fie z« Saufenben unb Saufenben in unferent Sanbe fiel)

nieberlaffen," meint ber „Sunb".
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Isolirplatten Isolirteppiohe
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und sämtlich« Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 929 06

Nr. 48 Jllustr. schweiz. Handw.-Zettuug („Meisterblatt")

der Vorrichtung ist der 390 »im hohe und 499 mm
lange Sägebogen an einen Hebel angehängt und dieser

Hebel ist mit einem aus zwei Trägern und zwei U-Eisen
bestehenden Bock derartig verbunden, daß die Kraft des

Sägenden vierfach übertragen wird. Auf dem Bock
befindet sich ein Tisch für das Werkstück, der sowohl
verschiebbar wie auch drehbar ist, aber in jeder beliebt-

gen Lage mittels einer Schraube festgestellt werden kann.

Auf dem Tisch sind zwei Gleitstücke angeordnet, die mit
Kopsschrauben ausgestattet find und zum Festhalten des
Werkstückes dienen. Da der Tisch drehbar ist, kann das
Werkstück mittels der Schrauben der Gleitstücke unter
jedem beliebigen Winkel eingespannt werden und, da der
Tisch auch verschiebbar ist, kann dasselbe auch bei jedem
Winkel mitten unter den Sägebogen gebracht iverden,
so daß das Sägeblatt das Werkstück stets in seiner
ganzen Länge bestreichen kann. Zur Erhöhung der
Schnittgeschwindigkeit kann ein Gewicht auf dem Säge-
bogen befestigt werden. Diese Säge wird sich überall,
wo Eisen zu schneiden und keine maschinelle Kraft vor-
Handen ist, nützlich erweisen, besonders auch bei Mon-
tagen, da dieselbe nur zirka 69 kz> wiegt und somit leicht
transportabel ist. Näheres durch die Firma Richard
Lüders in Görlitz.

Kchrichtabfuhr in Ölten. Das Gemeindebudget pro
1997 sieht die Anschaffung eines neuen Kehricht-
wagens vor. Die Polizeikommission beantragt, einen
solchen von der Firma Christian Schäfer, Wagenbau-
anstatt in Cassel zu beziehen. Der Wagen soll einen

Inhalt von drei Kubikmeter haben. Ursprünglich war
die Anschaffung eines Kehrichtwagens, wie solche in der
Stadt Zürich in Betrieb sind, vorgesehen. Dieses Sy-
stem, obschon gänzlich staubfrei, weist verschiedene Uebel-
stände auf, namentlich in Bezug auf die Kübelbenützung.
Zudem ist das System Schäker billiger. Auch die dazu
gehörigen Kübel kommen nicht so teuer zu stehen. Diese
Kehrichtwagen sind z. B. in Mülhausen und Gebweiler
«Elsaß) in Gebrauch und funktionieren tadellos. Der
Wagen ist kippbar, was günstig ist für die Entleerung
und kommt auf Fr. 1785 sracht- und zollfrei Station
Ölten geliefert zu stehen. Ueber die Lieferung, welche
auf 1. April zu geschehen hat, ist ein Vertrag ausgefer-
tigt. Mit diesem Kehrichtwagen wird die Anschaffung
von 199 Kehrichtkesseln verbunden, welche das Stück zu
zirka Fr. 4.29 zu stehen kommen und zum Zwecke der
Einführung um 1 Fr. billiger an die Haushaltungen
abgegeben werden. Eine Vorschrift einheitlicher Gefäße
ist vorläufig noch nicht durchführbar. Demgemäß wird
der Antrag der Polizeikommission angenommen.

Drahtscilriese. Im Lause dieses Monats hat Herr
Holzhändler Ed. Schreiber über 2999 Stämme Bau-,
Säge- und Brennholz von dem Maiensäß Carvenna ob

Scharans zu Tale fördern lassen, natürlich mittelst eines

Drahtseils. Das letztere mißt 1599 >». Der ganze
Transport wurde ohne jeden Unfall bewerkstelligt. Letzten

Milwoch unternahm es ein junger Italiener, das Draht-
seil trotz des fürchterlichen Föhnsturms von oben bis
unten einzufetten; er wurde vom Wind nicht übel hin-
und hergeschaukelt, aber er kam doch wohlbehalten unten
an. Die Transportanlage soll zirka 4 Jahre bleiben.

(,.B. P."t
Ein neuer amerikanischer Tunnel- nnd Schachtbohr-

apparat. Einem amerikanischen Mineningenieur, Mr.
I. Karns in Colorado, ist es angeblich nach 16 Jahre
langem Bemühen gelungen, einen äußerst leistungsfähigen
Tunnel- und Schachtbohrapparat zu konstruieren. Der
erste öffentliche Versuch mit demselben wurde vor zwölf
Monaten in der India Mine zu Magnolia in Colorado
angestellt, wo der Apparat eine Oeffmmg von 51 Zoll

Durchmesser mit einer Geschwindigkeit von I^Z Zoll in
der Minute bohrte. Das Gestein war harter blauer
Granit. Sachverständige sind der Ansicht, daß eine

derartige Bohrmaschine von 9 Fuß Durchmesser unter
gewöhnlichen Verhältnissen durchschnittlich 5 Fuß in der
Stunde durchbohren könnte. Die Maschine ähnelt einem
Rad, dessen Speichen und Kranz mit Messern ausge-
stattet sind. Das beim Bohren erhaltene Gestein wird
in fast zermahlenem Zustand durch eine mittlere Röhre
abgeführt. Die Kosten des Tunnelbohrens sollen mit
Hilfe dieses Apparates auf die Hälfte reduziert werden.

«„Der deutsche Sleinbildhauer.")
Entwürfe für Sommer- »nd Fcricnhänser. Wir

haben unsern Lesern s. Z. Mitteilung von dem Preis-
Ausschreiben der Gesellschaft Scherl in Berlin über Ent-
würfe für Sommer- und Ferienhäuser im Preise von
5999, 7599, 19,999 und 29.999 Mark gemacht. Es
gingen nicht weniger als 1528 Entwürfe ein, von denen
21 prämiert wurden (unter diesen finden wir keine

Schweizer). Diese 21 Entwürfe, sowie noch 49 nicht-
prämierte, also im ganzen 61, werden nun in einem

zu Ostern erscheinenden Sonderhefte der Scherl'schen
„Woche" zur allgemeinen Kenntnis gebracht werden.
Wir machen unsere Leser auf diese jedenfalls recht inter-
essante Publikation aufmerksam.

Ein Boykott von Seite der ital. Maurer gegen die

Schweiz. In einem Aufrufe wendet sich das Zentralkomitee
,.1''à>i'!tiûnmz »mrgi'in »ollu an alle Arbeiter
des Baugewerbes und fordert sie auf, die Schweiz völlig
zu boykottieren. venito »eiln 8vi/./.orn !->> àto
>wmi»i e»8<!wnti!" ruft das Komitee den Arbeitern zu.

In dem Aufrufe wird gesagt, es werde unter allen Um-
ständen im Frühjahr an irgend einem Orte der Schweiz
ein Streik ausbrechen und „diesen Ort müßt ihr unter
allen Umständen meiden, wenn ihr nicht wollt, daß man
euren Namen verfluche und wenn ihr nicht den gerechten
Zorn eurer organisierten Kameraden auf euch laden wollt."

Es folgt die schwarze Liste der Städte, die insbeson-
dere zu meiden sind, nämlich: Zürich, Bern, Winterthur,
Chaux-de-Fonds, Chur, Frauenseld, St. Gallen, Montreux,
Luzern, Biel, Aarau, Baden für Handlanger und Maurer
und Basel nur für Handlanger. Die schweizerischen
Tarife seien derart, daß sie zwar für einen, der in Italien
lebe, günstig seien; in der Schweiz aber könne man mit
der Bezahlung nicht auskommen.

„Wir denken, die italienischen Maurer werden diesen

Phrasenschwall getrost über sich ergehen lassen; sogar
das Verfluchen ihres Namens durch das Zentralkomitee
werden sie geduldig hinnehmen. Befinden sie sich doch
bei den schweizerischen „Hungerlöhnen" so wohl, daß
sie zu Tausenden und Tausenden in unserem Lande sich

niederlassen," meint der „Bund".
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